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NEW YORK – Die Frühjahrsrallye ist an den internationalen Aktien-

märkten noch einmal in die Verlängerung gegangen! Sah es noch vor we-

nigen Wochen danach aus, als würden die Börsen in eine erste Korrekturbe-

wegung übergehen, haben die Indizes zuletzt selbst wieder den Kopf aus der 

Schlinge gezogen. Allerdings: Eine wirklich breite Dynamik nach oben ist an 

den Aktienmärkten inzwischen nicht mehr zu sehen. Neue Allzeithochs, wie 

sie in den Medien in den vergangenen Wochen immer wieder gerne aufgegrif-

fen wurden, täuschen ein wenig darüber hinweg, dass die wichtigsten Börsen-

barometer seit Monaten praktisch nicht mehr weitergekommen sind. Das liegt 

in erster Linie an den aufkommenden Zins- und Inflationssorgen, seit vor einigen Wochen bereits die Rendite der 10-

jährigen US-Staatsanleihen sprunghaft angestiegen war und die Inflation in den USA auf Werte von 4% bis 5% explo-

dierte. „Inflation“ hat „Corona“ als Hauptthema den Börsen abgelöst. Inzwischen hat sich die Situation nun wieder 

beruhigt. Die Rendite der 10-jährigen Staatsanleihen zeigt sich auf dem Rückzug, die jüngsten Arbeitsmarktdaten 

sprechen nicht dafür, dass die US-Notenbank vorschnell die Zinswende einleiten wird. Ein Tapering, also eine vor-

sichtige Straffung der zuletzt ultralockeren Geldpolitik, durch die Notenbanken sieht Dr. Manfred Schlumberger, Lei-

ter Portfoliomanagement bei StarCapital, „frühestens im kommenden Jahr. Zinserhöhungen sind für die nächsten zwei 

bis drei Jahre kein Thema“. Obwohl uns das Thema Inflation noch weiter beschäftigen wird, denn: 

 

Der Nachfragestau der vergangenen Monate trifft mit den Öffnungsschritten 

nun auf ein noch begrenztes Angebot, was Preissteigerungen wahrscheinlich 

macht! Einzelne Branchenverbände haben erst in diesen Tagen dazu aufgerufen, 

die Wiedereröffnungen für Preisanpassungen zwischen 10% und 20% zu nutzen. 

Ein nachhaltiger Preistreiber dürfte vor allem aber auch der Rohstoffsektor blei-

ben, wo sich die Preise bereits in den vergangenen Monaten kräftig nach oben 

bewegt haben. Während die konjunkturelle Erholung generell weltweit für einen 

größeren Rohstoffhunger sorgt, kommt aus der Automobilindustrie ein spürbarer 

Nachfrageschub durch den Umstieg auf umweltfreundliche Antriebstechniken. 

Im Gegensatz zu früheren Phasen steigender Rohstoffpreise hat sich der Roh-

stoffsektor in den vergangenen Quartalen mit Investitionen in den Ausbau von 

bestehenden Produktionen und in die Entwicklung neuer Projekte aber zurückgehalten, was eine kurzfristige Erhöhung 

des Angebots praktisch ausschließt. „Die Rohstoffpreise werden nach einer kurzen Verschnaufpause weiter zulegen“, 

prognostiziert Kapitalmarktstratege Schlumberger und sieht vor allem bei den Industriemetallen noch viel Luft nach 

oben. Auch die Edelmetalle dürften weiter zulegen, erst am vergangenen Donnerstag hat das kanadische Brokerhaus 

Canaccord seine Kunden dazu aufgefordert, sich nun dringend für eine bevorstehende Rallye bei den Gold-Aktien zu 

positionieren. Entsprechend honorieren wir den neuen Rohstoff-Superzyklus (vgl. auch Grafik auf Seite 6) denn auch 

in unserer aktuellen Ausgabe von HOT STOCKS INVESTOR mit einem ausführlichen Update.  

 

An den Aktienmärkten kann die erwartete Volatilität der kommenden Wochen 

zum Feintuning genutzt werden – im großen Bild wird es an den Aktienmärkten 

wohl noch länger nach oben gehen! So rechnen die Analysten von Canaccord kurz-

fristig zwar weiterhin mit einer bevorstehenden Korrekturbewegung an den Aktien-

märkten, langfristig jedoch mit der Fortsetzung des übergeordneten Bullenmarktes bis 

zum Jahr 2030! Auffällig übrigens: Small-Caps konnten die Large-Caps in den zurück-

liegenden Wochen outperformen, der Russell 2000-Index lieferte bessere Renditen als der S&P 500. Wie spektakulär 

sich einzelne Kursentwicklungen bei den kleineren und mittelgroßen Unternehmen dabei gezeigt haben, sehen Sie an 

folgender Tenbagger-Empfehlung unseres Börsenbriefes, die auch jetzt noch Luft nach oben hat: 
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Eine Wachstumsstory par excellence ist unsere Dauerempfehlung CONVERGE 

TECHNOLOGY! Treue Leser von Hot Stocks Investor konnten ihren Einsatz mit 

dem Top-Pick bereits vervielfachen, ist der Aktienkurs seit Frühjahr 2020 von CAD 

0.60 auf aktuell über CAD 8 doch um mehr als 1.000% explodiert. „Wer unsere 

bisherigen Hinweise zu CONVERGE TECHNOLOGY SOLUTIONS verpasst hat, 

findet nun wieder eine attraktive Einstiegschance!“, hatten wir Ihnen erst Mitte Ap-

ril in Ausgabe 8/2021 geschrieben, als sich der Titel eine wohlverdiente Verschnauf-

pause gegönnt hatte. Allein seit diesem Zeitpunkt ging es für den Aktienkurs schon 

wieder 40% nach oben. Sie wissen: Das Unternehmen gehört zu den führenden Hyb-

rid-IT-Providern und verkauft nicht nur IT-Produkte, sondern eine breite Palette an 

Infrastruktur, Software und Managed Services Solutions wie Cloud-, IT-Sicherheits- 

und Analyse-Lösungen. Im Rahmen des Wachstumskurses setzt CONVERGE 

TECHNOLOGY SOLUTIONS auf eine spannende Buy-and-Build-Strategie im stark fragmentierten nordamerikani-

schen Markt, bei der man pro Jahr ca. vier bis sechs kleinere Gesellschaften übernimmt, die oftmals nur einen regiona-

len Ansatz verfolgen und unterkapitalisiert sind. Nun wagt die Company den Blick über den Tellerrand hinaus: 

„Cashed up for a trip to Europe“, überschreiben die Analysten von Canaccord 

ihr jüngstes Update und verweisen auf das jüngste Placement, bei dem das 

Unternehmen durch die Ausgabe von 23 Mio. Aktien zum Preis von CAD 

7.50 satte CAD 172.5 Mio. frisches Kapital eingesammelt hat. Mit einem 

Cash-Bestand von zuletzt CAD 233 Mio. streckt das Unternehmen nun wohl 

erstmals seine Fühler in Richtung Europa aus. Dafür spricht auch die Ernen-

nung von Thomas Volk, Ex-CEO des deutschen IT-Systemhauses Cancom, in 

den Aufsichtsrat. Seine Wachstumsstrategie wird das Unternehmen also weiter 

konsequent vorantreiben: Schon in diesem Jahr soll der Umsatz um über 50% 

auf CAD 1.5 Mrd. nach oben springen und innerhalb der kommenden vier 

Jahre auf bis zu CAD 5 Mrd. zulegen. Das würde dem Titel, der an der Börse 

derzeit einen Wert von knapp CAD 1.6 Mrd. auf die Waage bringt, Luft nach 

oben verschaffen. Wir würden weiterhin nicht über Teilgewinnmitnahmen 

hinausgehen! (WKN A2PD0W, Kurs aktuell EUR 5.80, Reuters CTS)  

 

Wie bei CONVERGE TECHNOLOGY Mitte April haben wir aktuell bei 

VERINT SYSTEMS im Rahmen der laufenden Konsolidierung eine attrak-

tive Einstiegschance ausgemacht! Die schnelle Kursverdoppelung Ende des 

vergangenen Jahres konsolidiert die Aktie seit einigen Monaten in Form einer 

bullishen Flagge, auf die meist die Fortsetzung des Aufwärtstrends folgt. Doch 

nicht nur charttechnisch ist der Titel interessant: Das Unternehmen hat sich seit 

der Gründung vor 25 Jahren von einem einfachen Call-Center-Anbieter zu ei-

nem hochdigitalisierten Anbieter von Kundenkommunikationslösungen entwi-

ckelt. Die Zahlen sprechen für sich: Ausgehend vom Unternehmenssitz in Mel-

ville im US-Bundesstaat New York betreibt VERINT SYSTEMS mittlerweile 

mehr als 40 Niederlassungen rund um die Erde. Über 4.500 Experten und ein 

globales Partnernetzwerk betreuen nahezu 10.000 Kunden in 175 Ländern. 85% aller Fortune 100-Unternehmen set-

zen auf Lösungen der Company, die in diesem Jahr rund USD 860 Mio. erwirtschaften dürfte.  

 

Völlig begeistert von VERINT SYSTEMS zeigt sich derzeit das 

Researchhaus Everscore ISI, das Anfang Juni das Coverage 

des Titels aufgenommen hat! Die Analysten bezeichnen das Un-

ternehmen als einen der Marktführer und sehen vor allem in den 

Cloud-Lösungen der Company extremes Wachstumspotenzial. 

Dem gegenüber steht ein im Vergleich zur peer-group überschau-

bares Kurs-Umsatz-Verhältnis von weniger als 4. Schon bei einer 

Bewertungsausweitung auf ein KUV von 5.5 würde die Aktie das 

Kursziel von USD 75 erreichen und dabei noch immer deutlich 

niedriger als die Cloud-Vergleichsgruppe bewertet sein, die im 

Schnitt ein KUV von rund 7 per 2022 auf die Waage bringt. Im Bull Case stellen die Experten von Everscore ISI mit 

einem Kursziel von USD 95 dann auch mehr als eine Kursverdoppelung in Aussicht. Ergo: Wer die laufende Konsoli-

dierung des Aktienkurses dazu nutzt, um peu à peu eine Position aufzubauen, sollte auf Sicht von 12 bis 18 Monaten 

gute Chancen auf eine überdurchschnittliche Rendite haben! (WKN 541561, Kurs aktuell EUR 37.40, Reuters VRNT) 
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Bei den BIOTECHs meldete HSI-Altempfehlung BIOGEN in der vergangenen 

Woche einen Mega-Durchbruch bei der Behandlung von Alzheimer! Die FDA 

hat dem Wirkstoff Aducanumab am Montag letzter Woche die Zulassung erteilt. 

Dabei sah die US-Gesundheitsbehörde eine „substanzielle Evidenz“, dass das Mit-

tel mit Markennamen Aduhelm den Patienten helfe. Auf eine solche Meldung hat 

die Alzheimerforschung lange gewartet. Aducanumab ist das erste neue Alzhei-

mermedikament seit 2003 und das allererste Präparat überhaupt, das nicht nur die 

Symptome der Patienten verbessern, sondern den Krankheitsverlauf verlangsamen 

soll. Für den Biotech-Giganten ein Riesengeschäft: Allein in den USA leben BIO-

GEN zufolge derzeit 1.5 Mio. Menschen mit einer beginnenden Alzheimerkrank-

heit, die von dem Medikament profitieren könnten. Dieses wird den Patienten ein-

mal pro Monat als intravenöse Infusion verabreicht und dürfte rund USD 20.000 pro Jahr kosten. Von der Börse wur-

de die Meldung mit einem Kursplus der Aktie von zeitweise 60% gefeiert, der Börsenwert von BIOGEN legte dabei 

um sage und schreibe USD 18 Mrd. zu. Da der Nutzen des Medikaments aber weiter umstritten ist und die FDA in 

den kommenden Monaten Nachstudien zur Wirksamkeit verlangt, würden wir bestehende Positionen glattstellen. Zu-

mal wir schon seit Monaten erfolgreich auf eine andere bevorstehende FDA-Entscheidung spekulieren: 

 

Bei SESEN BIO rückt das FDA-Votum näher – die Aktie kletterte zuletzt 

bereits auf ein neues Rekordhoch! Am 18. August wird mit einer Entscheidung 

im Zulassungsantrag für das Blasenkrebsmedikament Vicineum in den USA ge-

rechnet, Anfang kommenden Jahres soll das Medikament dann auch in Europa 

zugelassen werden. Über die Wirksamkeit des Präparats und die Vorteile gegen-

über der bereits zugelassenen Standardtherapie Keytruda haben wir Sie in den 

zurückliegenden Ausgaben bereits ausführlich informiert. Das Brokerhaus Canac-

cord hat nun noch einmal das Marktpotenzial des Wirkstoffs unter die Lupe ge-

nommen und dafür die Markteinführung des Blasenkrebs-Medikaments Valstar 

herangezogen. 1998 wurde Valstar erstmals zugelassen, anschließend aber auf-

grund von Herstellungsproblemen wieder vom Markt genommen. 2009 folgte der 

Relaunch sowie ein jahrelanges Umsatzwachstum, auf dessen Basis die Experten 

schon im ersten Jahr ein Umsatzpotenzial zwischen USD 190 Mio. und USD 500 Mio. für Vicineum berechnen. In der 

Modellrechnung von Canaccord preisen die Analysten jedoch nur einen konservativen Verkaufspreis von USD 40.000 

pro Jahr und Patient (Valstar-Niveau) ein – was ein Umsatzpotenzial von USD 600 Mio. per 2030 bedeuten würde. 

2023 würde SESEN BIO die Gewinnschwelle erreichen, der Gewinn per 2025 auf USD 0.51 je Aktie zulegen. Vieles 

spricht derzeit allerdings dafür, dass sich das Unternehmen eher am Pricing des Platzhirsches Keytruda (USD 165.000 

p.a.) orientieren wird, was dramatische Auswirkungen für die Modell-

rechnung hätte. Weitere mögliche Zulassungen für eine Behandlung 

von Nacken- oder Kopfkrebs, bei denen Phase II-Testreihen laufen, 

sind ebenfalls noch nicht berücksichtigt. SESEN BIO ist übrigens nicht 

nur einer unserer Biotech-Favoriten, sondern auch einer von zwei Bio-

tech-Top-Picks von Israel „Izzy“ Englander, einem extrem erfolgrei-

chen Wall Street-Investor. Englander startete 1989 mit USD 35 Mio. 

den Millennium-Hedgefonds, der ein Volumen von USD 45 Mrd. er-

reichte. Jeder schwache Tag bei SESEN BIO kann für Zukäufe genutzt 

werden! (WKN A2JL47, Kurs aktuell EUR 3.40, Reuters SESN)  

 

Der zweite Top-Pick des Wallstreet-Milliardärs heißt T2 BIOSYSTEMS! Das 

Unternehmen ist dabei, den Diagnostikmarkt zu revolutionieren und bietet eine 

Reihe von Produkten auf Basis seiner T2 Magnetic Resonance-Technologie an, mit 

deren Hilfe Blutvergiftungen schnell und akkurat diagnostiziert werden können. 

Bemerkenswert: Jedes Jahr sterben mehr Menschen an einer Blutvergiftung als an 

Aids, Brust- und Prostatakrebs zusammen. Im ersten Quartal verzeichnete T2 

BIOSYSTEMS einen Umsatzanstieg im Vorjahresvergleich um 173% auf USD 7 

Mio. Hedgefonds-Guru Izzy Englander sammelte in den ersten drei Monaten des 

Jahres 1.36 Mio. Aktien des Unternehmens ein und erhöhte seine Position somit 

auf 2.68 Mio. Aktien und die Analysten zeigen sich vom Potenzial überzeugt: Vier 

Kauf- und eine „Hold“-Empfehlung liegen für die Aktie vor, die Canaccord mit 

einem Kursziel von USD 3.50 führt. Spekulativ orientierte Anleger holen sich ein paar Stücke der potenziellen 200%-

Chance ins Depot! (WKN A119H3, Kurs aktuell EUR 1.13, Reuters TTOO) Szenenwechsel:  
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Bei LITHIUM ist nach der im Frühjahr gesehenen Konsolidierung 

zuletzt wieder Schwung hineingekommen! Die Perspektiven für den 

gesamten Sektor könnten angesichts der E-Mobility-Programme rund um 

den Globus ohnehin besser kaum sein, wie derzeit praktisch von allen 

Branchenexperten unisono erläutert wird. Schon Anfang April hatte das 

Investmenthaus Macquarie mit seinem „Lithium Market Outlook“ für 

Aufsehen gesorgt und ab dem kommenden Jahr eine Unterversorgung des 

Marktes vorskizziert. Signifikante Angebotslücken sehen die Analysten 

gar ab 2025 und stehen mit ihrer Einschätzung nicht allein. Die Branchenbeobachter von Benchmark Mineral Intelli-

gence rechnen für den Zeitraum 2020 bis 2025 mit einer Verdreifachung der Lithiumnachfrage auf eine Million Ton-

nen pro Jahr, was die verfügbare Menge des Rohstoffs um 200.000 Tonnen übersteigen würde. Damit dürfte sich der 

Aufwärtstrend bei den Lithiumpreisen weiter fortsetzen, die in den zurückliegenden 12 Monaten bereits um rund 60% 

gestiegen sind. Die Experten von Fitch Solutions kalkulieren für das laufende Jahr mit einem durchschnittlichen Preis 

für 99.5%iges Lithiumkarbonat von USD 13.450 je Tonne, der 2022 auf über USD 15.000 steigen und sich anschlie-

ßend darüber stabilisieren soll. Hinter den Kulissen hat das Rennen um die besten Positionen längst begonnen. Zuletzt 

hat mit der chinesischen Ganfeng Lithium einer der größten Lithium-Produzenten der Welt für GBP 190 Mio. das 

Unternehmen Bacanora Lithium übernommen, das 2023 das Sonora-Lithium-Projekt in Mexiko starten möchte.  

 

Schon Mitte April ließ der Zusammenschluss der beiden australischen Unter-

nehmen und HIS-Top-Empfehlungen OROCOBRE und GALAXY RESOURCES 

aufhorchen! Mit der Fusion entsteht einer der fünf größten Lithium-Produzenten der 

Welt, dessen Kapazität sich von 36.000 Tonnen Lithiumkarbonat in diesem Jahr auf 

120.000 Tonnen per 2025 fast vervierfachen soll. Doch nicht nur die reine Größe sehen 

die Analysten von Canaccord als Vorteil, auch dürfte die Company eine deutlich brei-

tere Produktpalette an Lithiumvarianten vorweisen können. Canaccord rechnet damit, 

dass die Company bis 2025 einen Ebitda-Anstieg auf USD 600 Mio. und ab 2028 von 

mehr als USD 1 Mrd. verzeichnen wird – das sollte fast reichen, um die zu erwarten-

den Investitionskosten von USD 1.6 Mrd. in den kommenden vier Jahren zu finanzie-

ren. Bleiben Sie mit bestehenden Positionen dabei! Das gilt auch hier: 

 

Mit LITHIUM AMERICAS holen Sie sich eine schöne 50% bis 100%-Chance für 

die kommenden Monate ins Depot! Schon zu Jahresbeginn legte die Aktie eine beein-

druckende Rallye auf das Parkett und zog binnen kürzester Zeit von CAD 12 auf CAD 

34 um fast 200% an – ein Schnaps zu viel, ging es anschließend doch wieder fast auf 

das Ausgangsniveau zurück. Nun scheint die nächste Aufwärtsbewegung zu starten, 

dieses Mal vielleicht etwas langsamer, dafür aber wohl nachhaltiger. Ende Mai meldete 

LITHIUM AMERICAS gemeinsam mit Partner Ganfeng Lithium den Planungsbeginn 

der zweiten Ausbaustufe bei Cauchari-Olaroz-Projekt, die eine Erweiterung um 20.000 

auf 60.000 Tonnen Lithiumkarbonat pro Jahr bis 2025 bringen soll. Die Details sollen 

bis zum Jahresende vorliegen, eine Machbarkeitsstudie dann im kommenden Jahr fol-

gen. Baubeginn für die zweite Ausbaustufe soll die zweite Jahreshälfte 2022 sein, nachdem die Produktion des Pro-

jekts Mitte des kommenden Jahres angelaufen ist. Auch bei LITHIUM AMERICAS dürften die Branchengrößen und 

vor allem Partner Ganfeng Lithium die Entwicklung ganz genau verfolgen und sich auf ermäßigtem Niveau eine 

Übernahme überlegen. Canaccord sieht bei einem Kursziel von CAD 30 gut 50% Potenzial, bis zu den Jahreshochs 

geht es bereits um 75% Kursgewinn. Und sollte sich ein Übernahmeszenario abzeichnen, wäre wohl auch eine Kurs-

verdoppelung in den kommenden 12 Monaten drin! (WKN A2H65X, Kurs aktuell EUR 12.40, Reuters LAC)  

 

Als spekulative Beimischung eignen sich weiterhin unsere bestehenden Lithium-

Explorer und –Entwickler-Favoriten! Etwa NEO LITHIUM, die aktuell im Bereich 

von CAD 3 notieren. Canaccord hat den Titel als „Top Pick“ unter den Lithium-Aktien 

eingestuft, nachdem das Unternehmen ein überzeugendes Update zum Ausbau und 

Optimierung seiner Pilot-Anlage gegeben hatte. Vergangene Woche berichtete die 

Company eine Aufwertung der „measured“ und „indicated“ Ressourcen um bis zu 

125%, woraufhin Canaccord das Kursziel von CAD 4.20 auf CAD 5 nach oben gesetzt 

hat. Das entspricht fast 70% Potenzial. In den kommenden Wochen stehen zahlreiche 

News an, etwa die finale Genehmigung zum Bau der Produktionsanlage, der Abschluss 

einer Definitive Feasibility Study im dritten Quartal und eine potenzielle Partnerschaft/ein Finanzierungsabkommen 

mit CATL; hier laufen bereits entsprechende Gespräche! (WKN A2AP37, Kurs aktuell EUR 1.95, Reuters NLC) 
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Endlich hat nun auch unser Musterdepot Fahrt aufgenommen – die Musterdepotperformance verbesserte 

sich gegenüber der Vorausgabe um fünf Prozentpunkte! Dabei hatten unsere Depotwerte jede Menge News im 

Gepäck: Erneut exzellente Bohrresultate meldete dabei CALIBRE MINING. Das Unternehmen arbeitet derzeit 

mit sage und schreibe 16 (!) Bohrgeräten ein Programm über 80.000 Meter ab. Seit unserem Rückkauf Ende März 

liegen wir mit der Position bereits über 50% vorne und geben kein Stück aus der Hand. Canaccord hat den Top 

Pick-Status der Aktie sowie das Kursziel von CAD 4 in der vergangenen Woche noch einmal bestätigt! Branchen-

kollege TROILUS GOLD kündigte derweil eine Finanzierung im Volumen von CAD 35 Mio. an, bei der unter 

anderem Units bestehend aus einer Aktie plus einem halben Warrant ausgegeben werden. Der Platzierungspreis 

liegt bei CAD 1.10, weshalb der Aktienkurs nach dem starken Lauf zuletzt ein wenig korrigierte. Das könnte nun 

aber die letzte Nachkaufchance vor der sich abzeichnenden Rallye sein: Wie wir hören soll die Nachfrage bei über 

CAD 100 Mio. gelegen haben, weshalb die Company das Financing nun zumindest auf CAD 42.5 Mio. ausgedehnt 

hat. Am vergangenen Dienstag meldete TROILUS zudem überzeugende Bohrergebnisse, im Berichtszeitraum wur-

den darüber hinaus neue Analystenupdates veröffentlicht: So bestätigte die Laurentian Bank die Kaufempfehlung 

sowie ein Kursziel von CAD 3.45, was exakt 200% Kurspotenzial bedeutet. Cormark Securities bezeichnet TROI-

LUS GOLD als „eines der attraktivsten Übernahmeziele für größere Goldproduzenten“ und stufte die Aktie im 

jüngsten Update zum „Top Pick“ mit einem Kursziel von CAD 4.50 auf. Wer hier noch immer nicht investiert ist, 

holt dies umgehend nach. Das Researchhaus Echelon hat das Kursziel von AYR WELLNESS derweil von CAD 

70 auf CAD 74 angehoben. Wir gehen in einer der kommenden Ausgaben auf den Titel – wie auch auf die gesamte 

Cannabis-Branche, in der sich wieder spannende Entwicklungen abzeichnen – näher ein. Canaccord bestätigte für 

QUISITIVE TECHNOLOGY derweil die Kaufempfehlung mit einem Kursziel von CAD 2.30, was der Aktie ein 

Kurspotenzial von 50% eröffnet. Und schließlich zeigt sich auch NIO im Vergleich zur Vorausgabe deutlich fester, 

nachdem das Unternehmen eine Verdoppelung der monatlichen Produktionskapazität auf 20.000 Fahrzeuge ankün-

digte. Angesichts der tollen Neuigkeiten und der per saldo deutlich festeren Tendenz unserer Depotwerte warten 

wir mit Veränderungen in der Zusammensetzung weiter ab.   
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Im Gold-Sektor tut sich endlich was – unsere Zukäufe über 

die zurückliegenden Monate hinweg zahlen sich immer mehr 

aus! Im Mai legte der Goldpreis mit einem Anstieg von 7.9% 

den stärksten Monat seit Juli des vergangenen Jahres hin. Gold-

Aktien konnten die Entwicklung des Goldpreises sogar noch 

outperformen und verbuchten im entsprechenden Branchenindex 

Gold Senior Equities einen Anstieg von knapp 14%. Das kommt 

keineswegs überraschend, hatten wir Sie in den zurückliegenden 

Ausgaben doch ausdrücklich auf die Unterbewertung der Goldminen im Vergleich zum Goldpreis hingewiesen. Chart-

technisch hat sich die Lage bei Gold zuletzt um 180 Grad gedreht, nächster Widerstand ist der Bereich um USD 1.960, 

bevor anschließend die alten Allzeit-Hochs des vergangenen Sommers in Reichweite rücken. Was uns für die Gold-

minen so positiv stimmt: Gute Nachrichten werden vom Markt endlich auch wieder honoriert! Von unseren Empfeh-

lungen legte etwa OREZONE GOLD auf ein neues Rekordhoch zu, nachdem das Unternehmen extrem starke Bohr-

resultate für sein Flaggschiff-Projekt Bombore in Burkina Faso gemeldet hat. Starke Bohrresultate und die Vorlage 

einer positiven PEA-Studie beförderten auch NEWCORE 

GOLD rund 15% nach oben. Ein neues Allzeit-Hoch markier-

te im Berichtszeitraum auch THOR EXPLORATION, nach-

dem das Unternehmen in den jüngsten Bohrungen Mineralisie-

rungen von bis zu 11 Gramm Gold je Tonne beim Douta-

Projekt im Senegal nachgewiesen hat. WESTERN COPPER 

AND GOLD profitierten derweil weiter vom Einstieg des 

Rohstoff-Riesen Rio Tinto, von dem wir Ihnen in der Voraus-

gabe bereits berichtet haben. Die Hintergründe zu den Kurs-

gewinnen unserer beiden Musterdepotwerte TROILUS 

GOLD und CALIBRE MINING lesen Sie bitte im Kommen-

tar auf Seite 6. Das ist noch nicht alles:  

 

Ein deutliches Lebenszeichen sendet HOT STOCKS INVESTOR-Altempfehlung 

ROKMASTER RESOURCES! Die Aktie gehörte im vergangenen Jahr zu den Top-

Empfehlungen unseres Börsenbriefes. Erstmals zu Kursen unter CAD 0.20 zum Kauf 

empfohlen, explodierte der Titel zum Jahreswechsel zeitweise auf ein neues Rekord-

hoch von CAD 0.76 – ein Plus von rund 300%. Mit der Schwäche des Goldpreises 

zum Jahresauftakt ist auch der Aktienkurs von ROKMASTER RESOURCES in 

eine Konsolidierung übergegangen – bis die Company in den vergangenen Wochen 

wieder die News-Maschine angeworfen hat: Mitte Mai meldete das Unternehmen den 

Erhalt der Genehmigung von Explorationsarbeiten an der Oberfläche beim Revel 

Ridge-Projekt in Kanada. Untertage treibt die Company ihr Bohrprogramm längst 

voran und meldete Ende Mai weitere Ergebnisse von bis zu 11.5g/t Gold über eine 

Strecke von drei Metern. Mehr noch: In tieferen Gesteinsschichten wurden an mehreren Stellen grobe, sichtbare parti-

kulierte Goldkörner entdeckt. Vieles spricht derzeit dafür, dass ROKMASTER auf einem gewaltigen Goldschatz sitzt, 

was mit Blick auf den momentanen Börsenwert der Gesellschaft von gut CAD 50 Mio. noch nicht annähernd berück-

sichtigt wird: Die PEA Ende 2020 hat einen Net Asset Value des Projekts von CAD 423 Mio. ermittelt. Wird die Sto-

ry erst einmal vom Markt entdeckt, sollte vom aktuellen Niveau aus mindestens noch einmal eine Kursverdoppelung 

in der Luft liegen! (WKN A2JK8F, Kurs aktuell EUR 0.34, Reuters RKR) Als weitere Idee: 

 

Mit einem neuen Rekordhoch hat I-80 GOLD vergangene Woche ein klares Kaufsig-

nal geliefert! Das Unternehmen wurde im Zuge der Übernahme von PREMIER GOLD 

durch EQUINOX GOLD gegründet und im April an die Börse gebracht. Dabei hat I-80 

GOLD einige spannende Goldprojekte im US-Bundesstaat Nevada im Gepäck – etwa eine 

40%-Beteiligung am Joint Venture beim South Arturo-Projekt, das man gemeinsam mit 

BARRICK GOLD betreibt. Die Mine förderte im ersten Quartal mehr als 15.700 Unzen 

Gold und 1.440 Unzen Silber. Zuletzt hat I-80 GOLD mit Getchell ein neues Hauptasset 

erworben, wo nun ein auf 20.000 Meter ausgelegtes Bohrprogramm starten soll, um die 

bislang nachgewiesene Ressource von 2 Mio. Unzen Gold auszuweiten und eine größere 

Datenlage für eine PEA zu erstellen. Im top-besetzten Management finden sich zahlreiche 

Ex-PREMIER MINES-Manager, die von der neuen Company so überzeugt zu sein scheinen, dass sie in den zurück-

liegenden Wochen Aktien von I-80 GOLD am Markt zugekauft haben. Springen Sie mit einer Position auf die Story 

auf! (WKN A3CLTE, Kurs aktuell EUR 2.05, Reuters IAU) Aber nicht nur Gold ist auf dem Sprung: 
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Mit den besten Wünschen für Ihren Anlageerfolg  

in den heißesten Aktien der Welt 

Ihr  

 

 

Michael Calivas 

 

 

 

„Wohlstand ist die Durchgangsstation 

von Armut zur Unzufriedenheit.“ 

 

(Helmar Nahr) 
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lichten Angaben beruhen auf Quellen, die wir als seriös und verlässlich einschätzen. Eine Gewähr hinsichtlich Qualität und Wahrheitsgehalt dieser Informationsquellen kann nicht übernommen 

werden. Weder unsere Musterdepots noch Einzelanalysen zu bestimmten Wertpapieren stellen eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder derivativen Produkten dar. Der 

Newsletter darf deshalb nicht als persönliche oder auch allgemeine Beratung aufgefasst werden, da darin lediglich die subjektive Meinung des Autors reflektiert wird. Leser, die aufgrund der in 

diesem Newsletter veröffentlichten Inhalte Anlageentscheidungen treffen, handeln vollständig auf eigene Gefahr und sollten sich in jedem Fall von ihrer Haus- bzw. Depotbank beraten lassen, 
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gen sein. In diesem Fall liegt ein Interessenskonflikt im Sinne der Marktmissbrauchsverordnung EU Nr. 596/2014 vor, 

den wir unten offenlegen. Bei den analysierten Wertpapieren oder derivativen Produkten handelt es sich um Anlagen mit 

überdurchschnittlichem Risiko. Insbesondere bei Optionsscheinen oder Auslandsaktien besteht das Risiko eines Totalver-

lustes. Eigenverantwortliche Anlageentscheidungen im Wertpapiergeschäft darf der Anleger deshalb nur bei eingehender 

Kenntnis der Materie in Erwägung ziehen. Weitere Details im Hinblick auf bestehende Risiken sowie weitere bestehende 

Eigenpositionen werden im ausführlichen Disclaimer, unter der Internetadresse www.boerse-inside.de offengelegt. Mit 

dem Bezug dieser Information erkennt der Leser diesen Disclaimer an und stellt den Verlag von allen Haftungs- und 

Gewährleistungsansprüchen frei. Verlag, Autor oder nahestehende Dritte halten Longpositionen in folgenden in diesem Brief 

genannten Wertpapieren: Calibre Mining, Newcore Gold, Rokmaster Resources. Die genannten Personen beabsichtigen, 

die Aktien bei steigenden Kursen zu veräußern. Das gilt auch, wenn der steigende Kurs auf eine durch die Empfehlung her-

vorgerufene Nachfrage zurückzuführen ist. Ein Interessenskonflikt liegt zudem bei folgenden Wertpapieren vor, weil die 

Veröffentlichung entgeltlich erstellt worden ist: Troilus Gold 
 

Steigt Gold, dann explodiert SILBER! Einen richtigen Hype hatte es um Silber 

im Februar gegeben, als Wall Street-Rebellen sich auf der Handelsplattform Ro-

binhood verabredeten, den Silberpreis nach oben zu manipulieren, um den einen 

oder anderen Hedgefonds in Schwierigkeiten zu bringen. Das hatte nicht nur 

dazu geführt, dass der Silberpreis mit gut USD 30/Unze auf den höchsten Stand 

seit 20 Jahren zulegen konnte, sondern auch dazu, dass physisches Silber tage-

lang nicht mehr verfügbar war. Bis Anfang April beruhigte sich die Situation 

aber wieder und der Silberpreis kam bis in den Bereich von USD 24/Unze zu-

rück. Seither befindet er sich in einem neuen Aufwärtstrend und hat im Berichts-

zeitraum in der Spitze bereits wieder die Marke von USD 28 getestet. Der Markt konzentriert sich längst wieder auf 

die Fundamentals und die könnten für Silber kaum besser sein, profitiert das Metall doch von seiner Zwitterstellung 

als Edelmetall einerseits und als gefragtes Industriemetall andererseits. Beeindruckend jedenfalls die technische Stärke 

– gerade im Vergleich zu Gold: Während das gelbe Edelmetall gerade einmal auf eine 12-Monats-performance von 

gut 7 Prozent kommt, glänzt Silber im gleichen Zeitraum mit einem Plus von sage und schreibe 76 Prozent. Konnte 

Silber in den vergangenen sechs Monaten immerhin zwölf Prozent zulegen, musste Gold in diesem Zeitraum ein Mi-

nus von drei Prozent hinnehmen. Die Chancen stehen also gut, dass Silber noch deutlich früher als Gold die bisherigen 

52-Wochen-Hochs knacken wird. Worum es langfristig gehen könnte, zeigt Ihnen die beigefügte Grafik: Im Vergleich 

zu bisherigen Silber-Bullenmärkten stehen wir trotz 80 Prozent Preisanstieg in den letzten 12 Monaten erst am An-

fang. Das würde auch zu einer Neubewertung bei Silber-Aktien führen. Ein Beispiel gefällig?  

 

Neue Allzeithochs gab es im Berichtszeitraum bei AYA GOLD & SILVER! Die Aktie 

übersprang im Berichtszeitraum erstmals die Marke von CAD 8, womit sie sich seit den letzt-

jährigen Tiefs glatt verzehnfacht hat. Seit Benoit La Salle, der Gründer von SEMAFO (2020 

in einem milliardenschweren Deal mit Endeavour Mining fusioniert), übernommen hat, wird 

die seit 2014 in Betrieb befindliche Zgounder Silbermine in Marokko optimiert. Der Erfolg: 

Mit einer Silberproduktion von 389.000 Unzen im ersten Quartal wurde nicht nur ein neuer 

Rekord erzielt, sondern auch die Analystenerwartung deutlich übertroffen. Das Investment-

haus Stifel rechnet damit, dass noch vor Jahresende das laufende Bohrprogramm eine Reserve 

von mindestens 100 Mio. Unzen definiert und die Produktion sich bis Mitte 2023 vervierfachen wird. Bis dahin sollen 

die All-in-Förderkosten von derzeit USD 18/Unze auf USD 11/Unze fallen. Entsprechend soll das EBITDA von USD 

12.5 Mio. in diesem auf USD 55.1 Mio. explodieren: Cormark Securities stuft die Aktie als „Top Pick“ im Silber-

Sektor ein: Für momentum-orientierte Trader ein Traum! (WKN A2QAQY, Kurs aktuell EUR 5.70, Reuters AYA) 
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